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Erfolgreiche Kämpfe bei Soiſſons
Wechſel in der belgiſchen Regierung Fbkehr Belgiens von der bisherigen Ententepolitik

Die letzten Kämpfe bei Soiſſons
Fäh gehaltene Dörfer und Höhen dem Feinde entriſſen Schwere ſeinöliche Verluſte

1500 Gefangene eingebracht Mehrere Batterien erbeutet
WTB Berlin 4 Juni Drahtnachricht Die berühnrte

erſte Woche der neuen Schlacht iſt vorüber Entgegen der Be
hauptung Clemenceaus und Fochs hat auch der erſte Tag der
zweiten Woche trotz verſtärkten franzöſiſchen Widerſtandes und
zahlreicher heftiger Gegenangriffe der Franzoſen den Deutſchen
weitere wichtige Erſolge gebrecht Zäh gehaltene Höhen und
Dörfer wurden dem Feinde entriſſen Seine Truppen fluteten
unter ſchweren Verluſten zurück Allein weſtlich Soiſſons und
ſüdlich der Aisne wurden hierbei über 1509 Gefangene gemacht
zahlreiche Maſchinengewehre und mehrere Geſchütze erbeutet
Eine Batterie nahm eine feuernde Vatterie im Sturm während
bei Miſſy zwei Vatterien in Gegend der Verte Feuilly Fere eine
weitere Batferie im Kampf erobert wurde Oeſtlich des Oſ
randes des Waldes von Villers Cotterets nahmen die Deutſchen j

en

Deutſcher Rbenödbericht

WTB Berlin 4 Juni abenös Fmtlich
Erfolgreiche Kämpfe auf dem Suüdufer der RNisne
weſtlich von Soiſſons

Wiener Bericht
WTB Wien 4 Juni Amtlich wird verlautbart
An der ganzen Südweſitfront anhaltend leöhafte Ar

tillerietätigkeit
Der Chef des Generalſtabes

Belgiſcher Miniſterwechſel
Haag 4 Juni Eigene Drahtnachricht Aus Havre

wird gemeldet Der Chef des belgiſchen Kabinetts Broque
ville hat ſeinen Abſchi d genommen Der König hat an ſeine
Stelle den früheren Abgeordneten von Gent Staatsminiſter
Cooreman ernannt Der Abſchied Vuoquevilles wird nicht
veranlaßt durch Meinungsverſchledenheiten ſondern durch
Fragen bezüglich der Art und Weiſe der Verwaltung

Kenöerung der belgiſchen Flamenpolitie

WTB Frankfurt a 4 Juni Drahtnachricht Die
Frankf Ztg bemerkt zu der Meldung von dem Rücktritt

des belgiſchen Miniſterpräſidenten Brogueville Die Mel
dung iſt von einſchneidenſter Bedeutung für die politiſche
Lage Der Nachfolger des zurückgetretenen Miniſterpräſiden
ten iſt ausgeſprochener Flame Das neue Kabinett bedeutet
eine vollſtändige Aenderung der Flamenpolitik der belgiſchen
Regierung Annektionspolitik und Wirtſchaſtskrieg nach dem
Kriege ſind damit von belgiſcher Seite aufgegeben Belgien
iſt der erſte Ententeſtaat der mit den Wirtſchaftsplänen der
Fntente offen vor aller Weltbricht

Fortwährend Schach geboten
Baſel 4 Juni Eigene Drahtnachricht Der Tages

anzeiger berichtet Durch die neue deutſche Offenſive hat ſich
die Lage der Alliierten weſentlich verſchlechtert Man wird
aber nicht ſagen können daß in dieſem neuen Stoße ſchon der
Hauptſtoß zu erblicken ſei Die Wirkung iſt jedoch die einer
ſtarken operativen Lähmung und Feſſelung der feindlichen
Kräfte daß die Deutſchen gegenwärtig immer mehr Freiheit
gewinnen um für den Schlag auszuholen der die beüchig ge
wordene Weſtſront zum Zuſammenſturz bringen lann Die
Entente Heeresleilung iſt in der Lage eines Schachſvielers

em fortwährend Schach geboten wird und der eine wertvolle
Figur nach der anderen opfern muß um ſie gegen das Matt
anzuſetzen

Die hartnäckige franzöſiſche Verteidigung
WTB Berlin 4 Juni Drahtnachricht An vielen

Stellen der Kampffront ſchlagen ſich franzöſiſche Offiziere
und Truppenteile mit größter Tapferkeit Um ſo höher ſind
die Leiſtungen der deutſchen Truppen zu bewerten da dieſe
einen ebenbürtigen Gegner an allen Kampffronten
überwinden Um einen franzöſiſchen Unterſtand der durch
Maſchinengewehrfeuer verteidigt wurde tobten ſtundenlange
Kömpfe ehe er genommen werden konnte Die Deutſchen
erbheuteten hier 6 Maſchinengewehre 50 Tote lagen ringse
herum der Reſt von 20 Lebenden wurde gefangengenommen

Nördlich Septmonts warf ſich franzöſiſche Kavallerie

ſchem Feuer

am 2 Juni über 19000 Mann gefangen und entriſſen dem Fer nde
einen Termnk ſowie drei Vatterien

Bei ihren dicht maſſierten verluſtreichen Angriffen am
3 Juni beiderſeits des Ourcq verwendeten die Franzoſen zahl
reiche Tanks und Kampfgcſchwader

Unſere Batterken vernichtelen eine auf der Strecke ſüdlich
Ferny auffahrende feindliche Vatterie Deutſches Flakfeuer
brachte durch Volltreffer einen Zug auf der Bahn ſüdlich Villers
Cotterets zum Stehen während deutſche Vombengeſchweder auf
dem Vahnhof Nanteuil zwei große Brände verurſachen

Wichtige Verkehrspunk e u a Amiens St Juſte Vreteuil
Compiegne und Villers Cotterets lagen unter wirkſamen deut

Zahlreiche Brände und Exploſionen wurden be
obachtet

Begleitgeſchütze um der zurückgehenden franzöſiſchen Jn
fanterie Luft zu ſchaffen Die Kavallerie opferte ſich ver
geblich auf nur wenige Soldaten entkamen

Bei den Häuſern weſtlich Soiſſons bei Vauxbain und

Tantiemenfürſten
Wenn man von Schlotbaronen ſpricht weshalb ſoll man

da nicht auch von Tantiemenfürſten reden Dieſe Klaſſe
von Fürſten beſitzt zumeiſt weder Ar noch Halm Die
Männer die dieſer Klaſſe von Staatsbürgern angehören
nennen keinen großen Landbeſitz ihr eigen und ſind doch
Fürſten Sie beherrſchen das Reich der einträglichen
Tantiemen und legen Millionengewinne zurück Die Zahl
dieſer Art von Fürſten hat ſich von Jahr zu Jahr vermehrt
denn dieſe Vermehrung hielt Schritt mit der zunehmenden
Jnduſtrioliſterung des Deutſchen Reichs Jnnerhalb der
Klaſſe der reichen Tantiemenbezieher gibt es jedoch eine
dünne Oberſchicht in deren Händen ſich die einträglichen
Aufſichtsratspoſten in einer bedenklichen Weiſe häufen Hier
begnügt man ſich nicht mit einigen wenigen Poſten Es ſind
vielmehr Dutzende von Aufſichtsratsſtellen in einer Hand
vereinigt Und die Macht dieſer Fürſten im goldenen Reiche
der Tantiemen bringt es mit ſich daß ſie ſich nur mit ſolchen
Poſten plagen die nennenswerte Gewinne abwerfen was
man ſo nennenswert nennt in unſerer Großfinanz

Jn einem Berliner Blatte findet ſich eine Zuſammen
ſtellung dieſer Tantiemenmagnaten die zum Nachdenken an

Maiſon Rouge nordöſtlich Vailly leiſteten ebenfalls zum
Teil umzingelte zum Teil abgeſchnittene franzöſiſche Trupps
zäheſten Widerſtand der ſchließlich überwunden
wurde Die blutigen Verluſte des Feindes bei dieſen

Kämpfen ſind außerordentlich fchwer

Die Kämpfe in Flandern
WTB Berlin 4 Juni Drahtnachricht Jn Flandern

richtete ſich der gemeldete feindliche Angriff gegen die ganze
Front von Meteren bis ausſchließlich Merris Der Gegner
wurde unter blutigen Verluſten zurückgeſchlagen Nur ſüd
weſtlich Merris konnte er ſich in kleineren Grabenſtücken
feſtſetzen Tagsüver hielt ſtarkes Artilleriefeuer vom Yſer
kanal bis in die Eegend von Merris an und richtete ſich auch
mit größerer Stärke gegen das Kemmelgebiet Zahlreiche
feindliche Patrouillen wurden abgewieſen und Gefangene
einbehalten Die feindlichen Anlagen und Schüchte lager
unter ſchwerem deutſchen Feuer Südöſtlich Arras
holte ſich der Feind bei mehrfachen Erkundungsrorſtößen blu
tige Schlappen Ein eigenes Unternehmen in der Gegend
von Veaumont brachte zwei engliſche Offiziere und zahlreiche
Verwundete ein

Franzöſiſche Beruhigungspulver
Genf 4 Juni Eigene Drahtnachricht Die abermalige

Vertagung der Kammerdebatte über die Kriegslage gilt nach
den Aeußerungen des Pri ſidenten Deschanel als ſicher Die
von Clemenceau geſtern im Seeresgusſchuſſe der Kammer ge
machten Mitteilungen enthielten die Verſicherung Foch und
Pétain hälten die Aufſtellung der Reſerven ſo beſchleunigt
daß Meaurx Villers Cotterets und Eompiègne voll gedeckt
werden ſo daß ein konzentliſcher Vormarſch des Feindes auf
Paris ausgeſchloſſen ſei

Die zerſtörte Linie Reims Epernay
Baſel 4 Juni Eigene Drahtnachricht Der Temps

meldet Die Eiſenbahnlinie Reims Epernay liegt unter
deusſchem ſchweren Artilleriefeuer Die Bahnlinie iſt en
mehrenen Stellen deshalb nicht benutzbar aber Truppen und
e ialiranoporte würden auf Umwegen an die Front ge
eitet

Transport auf Umwegen
Zürich 4 Juni Cigene Drahtnachricht Der Züricher

Tag sanzeiger meldet Jnfolge Heranrückens ſtarker
deutſcher Kräfte an der Marne iſt den Franzoſen die wich
tigſte Verbindung zwiſchen der Champagne Front und dem
großen Lager von Paris verloren gegangen Die franzö
ſiſchen Truppenverſchiebungen müſſen ſchon ſeit einigen Tagen

e eiten Umweg über Montmirail Sezanne Trojes
machen

Der Druck auf Reims
Haag 4 Juni Privattelegramm Das Nieuwe Büro

meldet aus London Halbamtlich wird mitgeteilt daß der von
drei Seiten auf Reims grübte Druck noch ſtärker wurde ſo
daß die Gefahr nicht 4 tigt iſt auch deshalb nicht weil
Deutſchen noch immer friſche Reſerven hasven die noch nicht
am Kampfe beteiligt waren

regt Wir folgen hier dem Berliner Blatte das folgende
Feſtſtellungen macht

An der Spitze ſteht wie ſchon ſeit Jahren mit der ſtattlichen
t 57 Aufſichtsratsſtellen der bekannte Kölner Handels

ammerrräſident Geheimrat Dr Louis Hagen Jnhaber der
W A Levy Dicht hinter ihm folgt der Geſchäftsinhaber

der Berliner Handelsgefellſchaft Carl Fürſten berg mit 56
Aufſichtsratsſtellen und in ebenfalls kleinem Abſtande der be
kannte A E Direktor Kommerzienrat Mamroth mit 54
Poſten während von den anderen bekannten Perſönlichkeiten des
A E Konzerns Dr Walter Rathenau 40 und Gebeimrat
Deutſch 35 Stellen bekleidet Der Geſchäftsinhaber der Dis
konto Geſellſchaft Dr Solmſſen hat 53 Aufſichtsratspoſten
inne während der Senior der Geſchäftsinhaber des Jnſtituts Dr
Salomonſohn nur 22 und von zwei anderen Geſchäfts
inhabern Dr Mosler 25 Stellen bekleidet Der Mitinhaber
des Bankhauſes S Bleichröder Dr v Schwabach iſt in 47
Aufſichtsratsſtellen tätig Dicht hinter ihm kommt der bekannte
rheiniſche Bergwerksinduſtrielle Hugo Stinnes mit 45 Auf
ſichtsratspoſten während der gewöhnlich mit ihm zuſammen ge
nconnte Auguſt Thyſſen nur 14 Aufſichtsratsſtellen und der

Gel enkirchener Generaldirektor Geheimrat Emil Kirdorf 17
bekleidet Verhältnismäßig zahlreiche Aufſichtsratspoſten ver
ſieht der Direktor des Schaaffhauſenſchen Bankvereins Dr O
Strack nämlich nicht weniger als 44 und ſein Kollege Dr
Fiſcher hat gleichfalls die anſehnliche Zahl von 40 Aufſichts
ratsſtellen inne Verhältnismäßig beſcheiden erſcheint daneben
die Zahl der von den Direktoren der Deutſchen Bank bekleideten
Aufſichtsratsſtellen Hier marſchiert Direktor Schlitter mit
37 weit an der Spitze während Direktor Hermann 27 und der
Poetroleum Direktor des Jnſtituts Herr v Stauß 24 Poſten
einnimmt Dagegen bekleidet Herr v Gwinner der älteſte
Direktor der Deutſchen Bank nur 20 und der Direktor Mankie
witz ſogar nur 15 Aufſichtsratsſtellen Von der Dresdnerx
Bank ſteht Geheimrat Eugen Gutmann mit 26 Aufſichtsrats
voſten dicht hinter Direktor v Klemperer mit 30 Direktor
Sobernheim von der Kommerz und Diskonto Bank hat 31
Direktor Dr Sch acht von der Rationalbank für Deutſchland 28
Geheimrat Struvop von der Bank für Thüringen 30 Aufſichts
ratsſtellen inne Unter den Nicht Bank und Jnduſtrieleuten be
kleidet der bekannte Verliner Rechtsanwalt Geheimrat Maxi
milian Kempner die weitaus meiſten Stellen in Aufſichtsräten
nämlich 36 Unter den großen Bankfirmen ſteht Freiherr S A
v Oppenheim mit 43 Stellen ziemlich weit voran und Frei
herr Emil v Oppenheim bekleidet ebenfalls 21 Stellen Von
den anderen großen Kölner Privatbankfirmen nimmt Bankier
v Stein den Sitz in 34 Aufſichtsräten ein Carl Theodor von
Deichmann in 37 und Wilhelm Theodor v Deich mann
in 14 Das bekannte Dresdner Bankhaus Gebr Arnhold
verfügt ebenfalls über ſehr zahlreiche Aufſichtsratsſtellen nämlich

Geheimrat Georg Arnhold über 29 Dr Heinrich Arn
hold über 21 und Hans Arnhold ſowie Adolf Arnhold
über je 18 Von ſonſtigen bekannten Perſönlichkeiten ſind General
konſul Eugen Landau mit 28 Dr Hans Jordan mit 14
und Generaldirekter Ballin mit 30 zu erwähnen

Naive Gemüter könnten das Wort Aufſichtsrat ſo auf
faſſen daß der Jnhaber eines ſolchen Poſtens ſich um das
Wohl und Wehe der betreffenden Geſellſchaft kümmert Jſt
das aber möglich wenn der betreffende Finanzier im Auf
ſichtsrate auch nur von 14 Geſellſchaften ſitzt von 30 40
und mehr Geſell ſchaften gunz zu ſchweigen Niemand wird
ſagen wollen daß die obigen Zahlen uns eine Entwickelung
unſeres Wirtſchaſtslebens zeigen deren Fortſetzung ſonderlich
erwünſcht ſein kann Gerade wer dankbar anerkennt was
unſere großen Jnduſtriekapitäne für die wirtſchaftliche Ent
wickelung des Reichs getan haben muß auch zu der Erkennd
nis kommen daß wir bereits zu Verhältniſſen gelangt ſind
die geſund nicht mehr genannt werden können Man wird

todesmutig auf unſere nachdrängende Jnfanterie und deren Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
es dem gewöhnlichen Laienverſtande nicht verübeln wenn

er der Meinung iſt daß bei der Fülle von Aufſichtsratsſtellen

a wie



die ſich in einer Hand vereinigen die Leiſtungen für die ein
ne Geſellſchaft nur ſehr beſcheidener Natur ſein können

den Tantiemen dieſer Finanzagrößen handelt es ſich nicht
um ſelbſt erarbeiteten Gewinn ſondern um bloße Zuſatz
prämien auf die kapitalvermehrende Macht des Geldes Zu
ſatzprämien auf die zumeiſt hohen Dividenden deren RNutz
nießer die Tantiemenfürſten gleichfalls ſind

Hier handelt es ſich in der Tat um leiſtungsfähige
Schultern die ſtramme direkte Reichs und Staatsſteuern
ohne Sorgen ertragen können Es entſprach denn auch der
allgemeinen Stimmung im Volke daß keine Steuer im
duftenden Strauße des Grafen v Roedern ſo wenig Gegner
fand wie gerade die Tantiemenſteuer die nach den Vor
ſchlägen des Reichsſchatzamts von bisher 8 auf künftig 20 Pro
zent erhöht werden ſoll Dieſe Steuerquelle iſt um ſo ſym
pathiſcher als man ſagen kann daß hier Arbeitsleiſtung
und Entſchädigung in einem zum mindeſten recht günſtigen
Verhältnis zueinander ſtehen Vielleicht erörtert der Reichs
tag noch die Frage ob denn der Satz von 20 Prozent aus
reichend genug iſt in einem Augenblick wo alle für die Er
haltung des Lebens notwendigen Verbrauchsartikel einer
ſtärkeren ſteuerlichen Heranziehung unterliegen

O R

Burfans Reiſe nach Berlin
Ein eingehender Gedankenaustauſch

VTB Wien 3 Juni Korr Buregu Der Mintſter
des Aeußern wird ſich am 10 d M nach Berlin begeben um
den Reichskanzler ſeinen Antrittsbeſuch abzuſtatten Bei
dieſem Anlaß wird ein eingehender Gedankenaustauſch über
die zwiſchen den beiden verbündeten Mächten derzeit ebenden Fragen ſtattfinden Zu einer endgültigen änger

dung einzelner der zur Erörterung ſtehenden Fragen dürfte
es hierbei nicht kommen da die c Vereinigung des ganzenKomplexes der eng ſammen ängenden Fragen ab
lichen internen Vorarbeiten und Beratungen weder in Oeſter
teich Ungarn noch in Deutſchland ſo weit gediehen ſind daß
ſie im Zeitpunkt der Berliner Reiſe des Grafen Burian ab
g oſſen ſein könnten Die gelegentlich dieſer Zuſammen

nft geführten Beſprechungen werden nach dem binnen
kurzem zu gewärtigenden Zuſtandekommen der beiderſeitigen
eigenen Beſchluß aſſungen fortgeſetzt werden und voraus
ſichtlich bald zu einem endgültigen Ergebnis führen

Der Frieöensvertrag mit Rumänien vom Bundesrat
angenommen

Berlin 4 Juni Jn der heutigen Sitzung des Bundes
eats wurde der Friedensvertrag zwiſchen Deutſchland Oeſter

reich Ungarn Bulgarien und der Türkei einerſeits und Ru
mänien andererſeits angenommen

Unterſtaatsſekretariat für die Oſtgebiete
Die neue Abteilung im Reichsamt des Jnnern

Der zum Verwaltungschef im Obervſtgebiet beruehe ünterſaeeettet im ne
v enFalkenhaufen wird wie die Voſſ Ztg hört auseſer Stellung ſcheiden und das beim hein Juneen

neu zu ſchaffende Unterſtaatsſekretariat für die beſetzten Oſt
ebiete Litauen und die baltiſchen Provinzen übernehmen
reiherr v Falkenhauſen ein Sohn des General

Sehr von Velgien war erſt im November vorigen
ahres zum Zivilgouvernenr der beſetzten Oſtgebiete er

nannt worden Ob er auf ſefnem bisherigen Poſten einen
Nachfolger erhalten wird ſcheint noch nicht beſtimmt zu ſein

Ein ukrainiſches Kahrungsmittelamt

Herr v Graevenitz Vorſitzender
Wie wir erfahren iſt in Kiew ein neuer ukratnſſcher

Nahrungsmittelrat er worden deſſen ſtellvertretender
Vorſitzender Der frühere Chef der Reichskanzlei 3 von
Graerenitz iſt Die ufgabe dieſes Nahrungsmittelrates be

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

Fortſetzung Nachdruck verboten
Es war ein großer Tag für Bendler als ſeine Wünſche

und Ziele ſo weilt der Verwirklichung näher gekommen und
er eilte mit überſtrömenden Dank zu Nadine Sein ganzes
Weſen war gehoben und getragen von freudiger Zuverſicht
auf eine große dankbare Lebensaufgabe und ihr Gelingen
Dieſe Ausſichten halfen ihm zur völligen Ueberwindung des
letzten Reſtes von Schwäche der ihn um Lores willen noch
Leid und Quolen verurſacht Hingegen ſah er mehr und
mehr in Nadine den guten Genius für ſeine

Leider traf er ſie wieder in dem Zuſtand von pathie
und finſterem übeln den er fürchtete Nach dem Anlauf
den ſie in ſeinem Intereſſe genommen ſchien die ganze An
elegenheit für ſie nicht mehr zu exiſtieren ſie hörte mit leeren

Augen ſeinem Dank und ſeinen Zukunftsplänen zu Er hoffte
einiges für ſie von der Reiſe und dem Wechſel war ſich aber
klar darüber daß wohrſcheinlich nur ein ſtarkes innerliches
Erlebnis das ihr Pflichtgefühl und alle brachliegenden
Kräfte aufrüttelte eine ſeeliſche Heilung herbeiführen könne

Von den r re ließ man ſie möglichſtwenig oder hören Rachdem ſie ihren Willen durch
geſetzt in betreff der Mitreiſe des Vaters fragte ſie nach
nichts und kümmerte ſich um nichts ſie vermied jede Erinne
rung an die Vorhereitung im Herbſt die ſo entſetzlich endete

Am Vorabend der Abreiſe ſaß der Hausherr noch ſpät
an ſeinem Schreibtiſch kramte in Papieren und ſchrieb letzte
Anordnungen und a Es war ſchon ſtill
im Haus da öffnete ſich leiſe die Tür und Lore ſchlüpfte her
ein Jhr ſchönes Haar war ſchon zur Nacht zuſammengeſteckt
und ſie trug ein loſes warmes Kleid mit Weiner weicher

Er hatte ihr am Abend in Gegenwart ſeiner Frauund Nadinens die letzten nötigen Inſtruktionen gegeben

Herr Starkeband ſein alter Ge r der in jahrelangem Dienſt ſeine Zuverläſſfigkeit erwiefen ſollte im Hauſe
ran da der funge Fritz Kleber kein ausreichender

Und arch das monatliche Wietſchaftsgeld wie ihren Ge
halt hatte ſie durch Starkeland zu beziehen Es war alles
erledigt und abgemacht

wiederzuſammentritt des Reichstages
Kachrufe für den verſtorbenen Präſidenten Kaempf Abermals eine debatte über die Kriegs

s notwenoigkeit Fenſur das Schutzhaſtgeſetz
Berlin 4 Juni

Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung mit einer
längeren Rede zum Andenken des verſtorbenen Präſidentendes Reichstags Dr Kaempf Er hat als erſter Präſident
dieſes geh in einer Zeit gewaltet wo zwei faſt gleich
ſtarke Parteigruppen einander gegenüberſtanden Es war
da nicht immer leicht das Gleichgewicht zu halten Er hat
es aber verſtanden die Würde des Hauſes zu wahren Es
war ihm vergönnt als Präſident dieſes Hauſes während
dieſer großen Zeit des eges die Geſchäfte zu führen
Er war

das beredte Sprachrohr des Volkes
um zu verkünden daß das Volk bereit ſei zur Verteidigung
des Landes weitere Opfer zu bringen wenn er von den
Siegen unſerer Truppen ſprach oder dem tiefen Schmerz Aus
druck verlieh daß ſo viele Söhne unſres Volkes ihr Blut
fließen laſſen mußten

Hierauf nahm
der Reichskanzler

das Wort Der Verewigte war ein Mann von großen
Talenten des Geiſtes und des J von vielſeitiger
Bildung und vor allem ein Mann der Arbeit und der Pflicht
Sein Name wird in Ehren bleiben Beiſall

Vizepräſident Dr Paaſche brachte ſodann eine
Reihe von Beileidstelegrammen

zur Verleſung und gedachte dann der neuen ſchweren Lumyfe
Das Haus trat hierauf in die Tagesordnung ein An

ragenf Auf eine Anfrage betreffend Beurlaubung der aus

Elſaß Lothringen ſtammenden Soldaten wird er
klärt Eine Urlaubsbeſchränkung für die ſaß Lothringer
beſteht nicht Urlaube nach El unterliegenfür alle Heeresangehörigen den gleichen Vorbedingungen
nämlich nur dann wenn ſie politiſch zuverläſſig ſind und eine

ungünſtige Beeinfluſſung von ihren Angehörigen nicht zu er
warten iſt erhalten die Leute Urlaub

Es folgt die erſte Beratung der
Rovelle zum Schutzhaftgeſetz

vom 4 Dezember 1916 in Verbindung mit dem Berichte des
Reichshaushaltsausſchuſſes über die Handhabung des Be
lagerungszuſtandes und der Zenſur

Abg Freiherr v Rechenberg Zentr Das Schutzhaft
geſetz ſollte die Auswüchſe des Belagerungszuſtandes be
ſeitigen hat ſich aber als lückenhaft erwieſen Die Vater
landspartei wird von den Militärſtellen einſeitig bevorzu t

Abg Bauer Soz Verſammlungen der Vaterlands
partei werden geſtattet und begünſtigt ſozialdemokratiſche
aber namentlich in der Wahlrechtsfrage verboten Das Ver
ſammlungsrecht der Gewerkſchaften wird nicht mehr ſo wohl
wollend gehandhabt wie zur Kanzlerſchaft Bethmann Holl
wegs Jetzt prallen alle Beſchwerden beim Kriegsminiſter
ab Jn einzelnen Bezirken herrſcht

vollkommene Militärdiktatur
Geht die Gewaltpolitik im Jnnern ſo weiter dann gehen
wir einer Kataſtrophe entgegen Unſere Forderung bleibt
die Beſeitigung des Belagerungszuſtandes

Staatsſekretär Wallraf Die Regierung ſteht den Be
ſchwerden der Gewerkſchaften nicht teilnahmslos gegenüh r
Manche Härten des Belagerungszuſtandes ſind beſeitig
worden und werden beſeitigt auch hinſichtlich des Verbot
von Zeitungen Jm übrigen ſind Belagerungszuſtand und
Zenſur Kriegsnotwendigkeiten

Abg Freiherr v Rich hofen natlib Die Bevölkerung
hat Anſpruch darauf ihre Abgeordneten zu hören Nachdem
wir im Oſten zum Frieden gekommen ſind ſollten auch die
Beſprechungen der Oſtfragen zenſurfrei gelaſſen werden

Die Weiterberatung wird auf Mittwoch Uhr vertagt
Vorlagen Diätengeſetz für den Reichstag Schluß nach

Uhr

ſteht darin die Lebensmittelverſorgung aus der Ukraine und
die Verſorgung der ukrainiſchen Städte ſelbſt neu zu organi
ſieren

Hans chim v Graevenitz ſteht im 44 Lebensjahre
Er hat im Kriege eine raſche und vielſeitige Karriere vereits
durchgemacht 1915 in die Kriegsgetreidegeſellſchaft berufen
kam er alsbald in das Direktorium der Reichsgetreidyeſtelle
deren Leitung damals der frühere Reichskanzler Dr Michaelis
hatte Bei Begründung der Reichsfettſtelle wurde Herrn
v Graevenitz die Leitung übertragen Dr Michaelis berief
ihn nach ſeiner Ernennung zum Reichskanzler als Nachfolger
des Unterſtaatsſekretärs Wahnſchaffe in die Reichskanzlei
Als Dr Michaelis das Haus in der Wilhelmſtraße wieder
verließ ſchied auch v Graevenitz mit aus

Neuwahlen im Herbſt
Jn einer Berliner Verſammlung des Volksbundes für

Freiheit und Vaterland hielt der nationalliberale Landtags
abgeordnete Dr Blankensburg eine beſonders bemer
kenswerte Rede Unter anderem erklärte er

Die vierte Abſtimmung wird wohl dasſelbe Ergebnis
haben wie die dritte die Regierung wird ſich vielleicht nach
den bisherfgen ſchlechten Erfahrungen nicht mehr ſehr um eine
Verſtändigung bemühen Die einzige noch denkbare Kom
promißmeglichkeit wäre die Alterszuſatzſtimme darüber
hinaus iſt der Antrag Lohmann unerträglich Jch glaube
ziemlich autoriſtert zu ſein mit Reuwahlen im Herbſt zu
rechnen bedauerlich wäre es freilich wenn es dazu kommen
mühte Dem leidensgereiften und opferbereiten Volk iſt der
Landtag den 4 Auguſt noch ſchuldig den ihm der Reichstag
gegeben hat

Die nach weiteren Reden von Hartmann v6irſſch
Dunckerſche Gewerkvereine Streiter Chriſtliche Gewerk
ſchaften Generalſekretär Remmers IJntereſſengemein

ſprochen in ihrem befehlenden Ton
Papa ſage nurx daß dich niemand behelligt und Starke

band ſoll dich in Geſchäftsſachen verſchonen du mußt end
lich einmal Ruhe haben

Ebernitz blickte fragend und mit noch von der Arbeit ge
runzelter Stirn bei Lores unerwartetem Eintritt auf

Was wünſchen Sie
ore blieb mitten im Zimmer ſtehen
Herr Ebernitz ich bitte um meine Entlaſſung zum

nächſten Erſten
Etnen Augenblick war er ſprachlos

Warum fragte er endlich
Jch habe verſchiedene Gründe dafür
Wollen Sie mir nicht wenigſtens einen nennen Bitte

nehmen Sie Platz Wie kommen Sie zu dem merkwürdigen
Entſchluß uns jetzt im Stich laſſen zu wollen wo wir ſie am
nötigſten brauchen als Hüterin unſeres Hauſes das wir
Jhnen anvertraut

O ich hatte nicht den Eindruck daß ich unerſeglich ſeiSie hatte latz und ſpielte nach äſſig mit derſeidenen Schnur die ihr Gewand loſe auſammenßtelt Da
riß es an ſeinen Nerven daß er die Veherrſchung verlor Er
ſprang auf in ſeiner Größe und Breite machte er einen wuch
tigen Eindruck Auch er war nicht mehr was man ange
ogen nennt er trug eine Hausjacke ohne Weſte der Hemdagen fehlte bereits und ſein Faar ſträubte ſich ſt k zer

wühlt An den Füßen hatte er r von Segen
Leder Das Zimmer war nur von der elektriſchen Steh
lampe auf ſeinem Schreibtiſch erleuchtet und zeigte die Spuren
des Be Er bebte vor Zorn

Jhre Launen überſteigen jedes be ich nicht
alles getan Jhnen das Leben in unſerem Hauſe ſo erträglich
wie möglich zu geſtalten Und hat meine Frau nicht eine
rührende Vorliebe für Sie ein wahrhaft vornehmes Ver
trauen Es iſt gewiß ſehr für Sie zu beklagen daß Sie
ezwungen ſind in Stellung èé3 gehen und r Brot zu ver
ienen aber iſt das unſere Schuld Tue nicht was in

meinen Kräſten ſteht Sie Jhre Abhängigkeit vom Brot
erwerbe nie fühlen zu laſſen und hat meine Frau Sie nicht

ts wie eine h behandeltbe Sie können mich nicht einmal vor den Angezogenheiten

r Tochter ſchützenin allen etwaigen Nöten ſollte ſie ſich Jhre

an Starkeband wenden Und Nadine hatte dazwiſchen ge

ſchaft der Staatsangeſtellten und Landtagsabgeordneter
Hirſch Sozialdemokratie wurde folgende Entſchließung
angenommen

Die ſeitherige zögernde Behandlung der Wahlrechts
vorlage durch Regierung und Abzeordnetenhaus hat im
Volke eine ſtarke und verechligte politiſche Erregung hervor
gerufen Sie kann nur durch eine klare Entſcheidung für
das gleiche von jeder Einſchränkung freie
Wahlrecht behoben werden Deshalb iſt die Wider
herſtellung des 8 3 der Regiernngsvorlage nach der
jeder Wähler eine Stimme haben ſoll ESrfülung
einer dringenden vaterländiſchen Pflicht den ſiegrekchen
Kämpfern an der Front und den Wählern in der Heimat
das vor einem Jahr feierlich verſprochene neue Stagts
bürgerrecht nicht länger vorzuenthalten ſondern es ſchleu
nigſt zur Durchführung zu bringen Wir erwarten daß die
Regierung ihren Entſchluß das Wahlrecht nötigenfalls
durch eine Auflöſung zu erzwingen aueführt und Laß
dann für den Wahlkampf alle Freunde des

leichen Wahlrechts eine geſchloſſene Fronf
ilden werden

Das Gemiſch der feindlichen Diviſtonen
TIB Berlin 4 Juni Schon in der Schlacht zwiſchen

Noyon und Roye hatte General Humbert ſeine Reſerven
überhaſtet und tropſenweiſe in den Kampf werfen müſſen
Damals fochten die Franzoſen jedoch immer noch in ge
ſchloſſenen Verbänden Der Einſturz der Front am Chemin
desDames wirkte jedoch ſo gewaltig daß der geordnete Auf
marſch der geringen franzöſiſchen Reſerven von der unauf
haltſamen deutſchen Verfolgung gefaßt und zerſchlagen wurde

Die Truppen des Generals v Conta haben in den letzten
Tagen ein buntes Gemiſch von Diviſionen bekümpft Jn
einem Wäldchen weſtlich Chery wurden Gefangene von

Ebernitz ſtutzte einen Augenblick Nadinens Worte
klangen ihm ins Ohr Für mich iſt ſie nur Perſonal

Es iſt unrecht von Jhnen daß Sie mir das nicht er
ſparen entgegnete er gereizt Sie wiſſen daß Nadine von
uns wie eine Kranke behandelt wird und daß wir manches
von ihr ertragen Aus Rückſicht für uns ſollten auch Sie
nachſichtig ſein Jn meiner Gegenwart hat ſie ſich außer
dem noch keine Ungezogenheit erlaubt Das ſind auch alles
nicht die wahren Gründe Sie nehmen es mir übel daß ich
Sie allein laſſe daß ich Nadine nachgegeben und mitreiſe
ich weiß es wohl Sie ziehen nicht in Betracht daß ich
Pflichten gegen Frau und Tochter habe und daß ich nicht
in der Lage bin in erſter Linie auf Sie Rückſicht zu nehmen
Und dann will ich Jhnen noch eins ſagen Meine Frau hat
recht meine Nerven ſind überreizt ich muß fort und endlich
einmal Ruhe haben Und nun wollen Sie mir dieſe Ruhe
wieder ſtören Ich kann mein Haus nicht den Dienſtboten
überlaſſen und einer Fremden erſt recht nicht

Gut ich will bleiben bis Sie wiederkommen doch dann
müſſen Sie mich gehen laſſen wann ich will

Sie hatte den Kopf in die Hand geſtützt und ſah ihn
nicht an Ein finſterer Trotz ſprach aus ihren Züge n Es
war totenſtill im Hauſe vom See kam ein ſtarker Wind und
ſchmetterte ſeine Fanfaren gegen die Mauern Frühlings
ſtürme es war Anfang März Die eichene Pfeileruhr in
der Ecke ſchlug ſchwer und dröhnend Mitternacht

Sie werden nicht gehen ſagte er faſt herriſch der
Mann regte ſich in ihm mit dem Herrenrechte der ſtarken
Perſönlichkeit die Unterwerfung gewohnt iſt Doch in ganz
anderem Tone fügte er hinzu Jch werde Jhnen ſchreiben
Und was ſoll ich Jhnen mitbringen Es ſoll etwas ſehr
Schönes ſein

Lore ſchwieg aber ſie ſchlug die Augen zu ihm auf dieSamtaugen mit dem Schmerzensblicke

Sie waren ſehr häßlich und unartig dieſe letzte Zeit
aber m will alles vergeſſen Lore ich werde Jhnen
etwas ſehr Schönes Koſtbares mitbringen

Lore ſprang auf und ſtampfte mit dem Fuße Jch will
nicht Behalten Sie Jhre Geſchenke Daran liegt mir nichts
Leben Sie 7773 u ſchreiben brauchen Sie mir auch nicht

Dex Haarknoten in ihrem Nacken löſte ſich und eine
dunbhie Strähne fiel über ihre Schulter

Fortſjetzung folgt

e e

r rn



allen Trappengattungen Neger vom
ſſenbataillon die gewöhnlich als Arbeitstruppen

dienten in der bedrohten Lage aber als Kampftruppen ein
geſetzt wurden Angehörige der 10 Kolonialdiviſion der 73
und 164 Diviſion einige Leute von der 43 Diviſion die ſich
in tagelangen Kämpfen verblutet hat ferner franzöſiſche
Kavalleriſten von der 4 und 5 Kavalleriediviſion Die Ge
fangenen ſchieben die Schuld nicht auf ihre Generale wie es
mit beſtändiger Beharrlichkeit die Engländer tun ſondern

zu daß allein die unerhörte Schnelligkeit
deutſchen Verfolgung an dem Unglück Schuld ſei

Clemenceaus Erklärungen
W T Paris 3 Juni Havas Elemenceau gab geſtern

zor dem Heeresausſchuß lange Erklärungen ab über die mili
täriſche Lage den Stand der im Gange befindlichen Opera
ſionen und die Verwendung der Streitkräfte der Alliierten
Kach Schluß der Sitzung betonten mehrere Ausſchußmitglieder
auf Vefragen ihr Vertrauen zu dem Fortgange der Ope
rationen

Die Pariſer Blätter beſprechen die von Clemenceau
geſtern vormittag im Heeresausſchuß abgegebenen Erklä
rungen und führen aus der durch dieſe Erklärungen hervor
erufene Eindruck ſei derartig geweſen daß es jetzt faſt ſicher
ei daß morgen keine Erörterungen vor der Kammer ſtatt
nden werden und daß die Urheber der in der letzten Woche

eingebrachten Jnterpellationen über die militäiſche Lage
nicht auf deren Beſprechung beſtehen werden

Eine Geheimſitzung
Paris 3 Juni Havas Die ſozialiſtiſche Kammer

ruppe hat beſchloſſen morgen die Forderung nach einer Geneun zur Erörterung der von den Sozialiſten einge
rachten Jnterpellationen über die letzten militäriſchen Unter
gehmungen zu ſtellen

Keue Beſchießung von Paris
WTB Paris 3 Juni Havas Die Beſchießung des

Pariſer Gebiets durch das weittragende Gekchütz hat heute
wieder begonnen

Auf eine Mine geſtoßen
WTB Skagen 3 Juni RitzauMeldung Heute

nittag traf hier ein Rettungsboot mit einem Paſſagier und
ünf Mann dem Reſt der Beſatzung des Marstaler Schoners

P Peterſen ein Der Steuermann iſt ſchwer verwundet
er Schooner war geſtern abend auf der Reiſe von Gotenburg

aach Bargelona 10 Seemeilen vor Vingo auf eine Mine ge
toßen Die überlchenden ſechs Perſonen hielten ſich nachts
auf dem Wrack auf gingen morgens 8 Uhr in das Rettungs
boot und ſtenerten nach Skagen Der Skeuermann und der
Paſſagier wurden ins Krankenhaus gebracht Der Kapitän
des Schoners und der Rudergänger waren bei der Exploſion
Wfort getötet worden

Englands Sympathien für Rumänien
Bukareſt 3 Juni Lord Cecil antwortete auf eine An

im Unterhauſe betreffend den zwiſchen Rumänien und
n Mittelmächten geſchloſſenen Friedensvertrag daß die

Entente lebhafte Sympathie für Rumänien hohe und es als
ihre Pflicht erachte bei der ſchließlichen Friedenskonferenz
ihr Aeußerſtes zu tun um eine Reviſion des mit Rumänien
abgeſchloſſenen Friedensvertrages durchzuſehzen

Der Kriegszuſtand in Moskau
WTB Moskau 2 Juni P Jn Verbindungmit der Erblärung des Kriegs uſtandes in Moskau und der

Berufung von zwölf mobiliſierten Jahresklaſſen unter die
Fahnen hat Lenin einen Aufruf an die revolutionäre Be
völkerung gerichtet in der er den Ernſt der politikchen Lage
tuseinanderſetzt und auf die unmittelbaren Ge
jahren hinweiſt die der Revolution ſeitens re
ktionärer Elemente drohen

Eine Verſchwörung in Moskau von
London angeſtiftet

Moskau 31 Mai Der ruſſiſchen Sowjetregierung war
s ſeit einiger Zeit bekannt daß Mitglieder reaktionärer
Parteien verſchiedener Richtungen verſuchen die Macht und
das Anſehen der Sowjetregierung zu untergraben Es iſt
a gelungen die Verfchwörung aufzudecken und die Rädels
ührer zu verhaften Dabei wurde feſtgeſtellt daß die Leiter
der Bewegung in London ſitzen von wo aus ſie zu ver
ſchiedenen Agenten der Ententemächte in Moskau rege Be
e unterhalten haben Der Aufſtand der tſchecho
owakiſchen Abteilungen in Tſcheljabinſk Penſa Omſt und

Ufa und die Sereits unterdrückten Aufſtände in Sarotow ſtan
zen in urſächlichem Zuſammenhang mit der nunmehr aufge
zeckten Verſchwörung Die Sowjetregierung hat es mit Rück
icht auf die gegenrevolutionäre Bewegung für notwendig ge
jalten über Moskau den Kriegszuſtand zu verhängen Die
reaktionären Zeitungen wurden wegen Verbreitung falſcher
und provokatoriſcher Nachrichten verboten Unter anderm
war von dieſen Blättern die blödſinnige Nachricht verbreitet
worden die Sowjetregierung übergebe gegenwärtig die
Sibiriſche Eiſenbahn mit allen Anlagen und allem Material
an Deutſchland

Die Zuſtände im Kaukaſus
Kbreiſe einer deutſchen Kommiſſion

Wie die Voſſ Ztg hört hat ſich Legationsrat v Kar
dorff der bisher bei unſerer diplomatiſchen Vertretung
in Finnland tätig war im Auftrage der Reichsregierung
über Konſtantinopel nach dem Kaukaſus begeben Jn ſeiner
Begleitung befindet ſich General von Kreß der frühere
Generalſtabschef Djemal Paſchas Herr v Kardorff hat die
Aufgabe ſich an Ort und Stelle über die durch den türkiſchen
Vormarſch nach dem Kaukaſus geſchaffenen Verhältniſſe per
önlich zu unterrichten

Schließung der ſpaniſchen Grenze

WTB nan 3 Juni as Di niſcheſrenze iſt ſeit alen um G Her e e
jeſchloſſen worden

Verlin 4 Juni
Am Miniſtertiſche v EiſenhardtRothe
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 20 Minuten und teilt mit daß das Abgeordnetenhaus
bei der Trauerfeier für den verewigten Reichstags
präſidenten Dr Kaempf an deſſen Hinſcheiden das Haus
herzlichen Anteil genommen habe vertreten geweſen ſei

Das Haus ſetzte hierauf die zweite Beratung des Staats
haushaltsplans beim

Haushalte der Geſtüteverwaltung
ort

Abg v Keſſel Konſ berichtet über die Verhandlungen
der Kommiſſion Nach dem Antrage der Kommiſſion wird
die Regierung erſucht für Förderung ſchwerer Arbeitspferde
der Halbblutzucht für Lauſpferde durch Auslobung genügend
hoher Remontepreiſe u ſorgen und die erforderlichen Be
träge zur Zucht edler Pferde im Haushalte anzufordern

Abg Hoeſch Konſ Preußen wird in den kommenden

ſorgung des Heeres ſondern auch in wirtſchaftlichen Fragen
Dieſe Aufgabe kann nur gelöſt werden wenn die einzelnen
Reſſorts ſich gegenſeitig keine Schwierigkeiten machen Vor
allem erwarten wir daß der Kriegsminiſter den Jntereſſen
der Pferdezüchter entgegenlkommt Wir wünſchen insbe
ſondere Förderung der Halbblutzucht und empfehlen An
nahme der Anträge der Kommiſſion Mit der gleichen
Energie müſſen wir auch die Halbblutzucht betreiben weil
ſie für die Verſorgung des Heeres ein wichtiger Faktor iſt

Abg Graf Henckel von Donnersmarck Zentr Die
Heeresleitung zahlt bei der Aushebung von Pferden

Deutſches Reich
Die Wahl des Reichstagspräſidenten

WTB Berlin 4 Juni Der Aelteſtenrat des Reichs
tages trat heute vor Beginn der Vollverſammlung zuſammen
und einigte ſich dahin die Wahl des Präſidenten des Reichs
tages ſolle auf die Tagesordnung von Donners
tag geſetzt werden damit in der Zwiſchenzeit in den Frak
tionen hierüber beraten werden kann und das Ergeßnis dieſer
Fraktionsberatungen in einer neuerlichen Sitzung des
Aelteſtenrates beſprechen werden könne Jn dieſer Woche
ſollen Fragen dex Zenſur des BVelagerungszuſtandes des
Schutzhaftgeſetzes erörtert ſowie die zweite Leſung des Haus
halts des Reichsamtes des Jnnern begonnen werden Man
hofft ſo weit ſich heute überſehen läßt gegen Mitte Juli
die Sommerpauſe beginnen zu können

Bayerns Miniſterpräſident in Wien
München 4 Juni Staatsminiſter v Dandl iſt heute

vormittag von Wien zurückgekehrt wohin er ſich nach der Ab
reiſe des Königs von Laxenburg begeben hatte um mit den
leitenden Staatsmännern in perſönliche Beziehungen zu tre
ten Längere Beſprechungen insbeſondere mit dem öſter
reichiſchen Miniſterpräſidenten Dr von Seidler und dem
öſterreichiſch ungariſchen Miniſter des Aeußeren Grafen
Burian boten einen willkommenen Anlaß die vielen poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Gegenſtände zu erörtern die die
gemeinſamen Jntereſſen Bayerns und der Donaumonarchie
berühren Der Kaiſer verlieh dem Staatsminiſter v Dandl
das Großkreuz des Leopold Ordens

Ausland
Einberufung des öſterreichiſchen Reichsrats

Wien 4 Juni Die Blätter melden Miniſterpräſident
Seidler erklärte geſtern im Geſpräch mit einer Journaliſten
abordnung daß die Regierung die beſtimmte ſicht habe
den Reichsrat für Mitte dieſes Monats einzuberufen und
fügte hinzu daß er die diesbezüglichen Verhandlungen mit
aller Energie fortſetze Die En ſcheidung müſſe noch dieſe
Wäache fallen Er werde kein Mittel unverſucht laſſen um
die Arbeitsfähigkeit des Reicksrates ſicherzuſtellen Wenn
die Einberufung nicht ſchon früher erfolgt ſei ſei dies ledig
lich darauf zurückiu ühren daß die Regierung vorerſt die wirk

Arbeitsfähigkeit des Reichsrates gewährleiſtet ſehen
wolle

Halle und Umgegend
Halle den S Junt 1918

Das Spiel iſt aus
Wieder hat ſich der Vorhang über einem fünfaktigen

Drama geſchloſſen das Spiel iſt aus Viele viele Hoff
nungen ſind mit ihm begraben worden Und doch welch ſelt
ſames Spiel Kaum hat es ſein Ende erreicht ſo beginnt es
bereits von neuem und überall werden wir aufgefordert
dieſem Spiele nicht nur beizuwohnen ſondern uns an ihm zu
beteiligen Und Hunderttauſende folgen dieſer Aufforderung
zum Lotterieſpiel Jedes zweite Los ewinnt heißt
es oft in den Anpreiſungen der verſchiebenen Staats
loetterien deren jede ven ſich rühmt daß ſie die ausſichts
reichſte Lotterie wäre Jedes zweite Los gewinnt Es kommt
alſo lediglich darauf an daß man immer bei der gewinnen
den Hälſte iſt Jch bin noch immer bei der anderen Hälfte
geweſen Jmmer Denn Fortung geht mir mit einer Ge
fliſſentlichkeit aus dem Wege als oh ich eine Art Paris wäre
der den Apfel einer andern gegeben und damit als die
ſchönſte erklärt hätte Soviel ich aber weiß war Fortung
gar nicht bei dem antiken Schönheitswettbewerb vertreten
und daß ſie neuerlich Anſpruch auf Schönheitsehren gemacht
u iſt mir auch nicht bekannt geworden Jch wäre ja gern
dereit ſie als die bezauberndſte aller Göttinnen und Huldin
nen zu erklären wenn ſie mich mit einem Anteil am großen
Loſe oder an der Prämie bedenken wollte Leider habe ich
den Schlüſſel zu ihrem Herzen bisher nicht gefunden und es
beſteht auch wenig Hoffnung daß ich ihn noch finden werde
Ich fürchte ſogar ſie hat überhaupt kein Herz ſo daß ſie auch

eines Schlüſſels hierzu entraten kann Es geht mir wie

Jahren eine führende Rolle zufallen nicht nur in der Ver
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Weitere Etatsberatung im Abgeorönetenhauſe
Der Etat der Geſtütsverwaltung Die Verſorgung des Heeres mit Pferden Die Qualität

der Pferde Warmblut oder Vollblutzucht
ganz unzulängliche Preiſe

Abg Schniljan Freiſ Volkspartei Wir wün eins
beſſere Stellung der Geſtütsbeamten und Geſtütswärter

Landwirtſchaftsminiſter v Eiſenhardt Rothe Es iſt die
Aufgabe der Geſtütsverwaltung für die Schlagfertigkeit des
Heeres z ſorgen Das C dazu daß die Förderung der
Warmblutzucht in den Vordergrund tritt s darf aber
nicht dahin führen daß die Qualität der Pferde die für die
Landwirtſchaft geeignet ſind leidet Wir müſſen bedacht
ſein daß die Jntereſſen des Heeres und der Landwirtſchaft
ausgeglichen werden Die Lage der Geſtütswärter wird auf
gebeſſert werden

Abg Neumann Freikonſ Auf die Förderung der Voll
blutzucht müſſen wir beſonderen Wert legen Durch die Ver
wendung von Vollblutpferden iſt es gelungen die Kanonen
an die richtige Stelle zu bringen wodurch ein zweckent
ſprechendes Zuſammenwirken von Artillerie und Jnfanterif
erzielt worden iſt

Oberlandſtallmeiſter v Oettingen Wir ſind beſtrebt di
Vollblutzucht zu fördern wir ſind aber auch bereit auf Ver
mehrung der Pferdebeſtände hinzuarbeiten Was die Re
montenpreiſe betrifft ſo kommt es darauf an die Wünſche
zwiſchen Militär und Landwirtſchaft in Einklang zu bringen

Abg Mattſen e Vor dem Kriege waren wir ge
nötigt Pferde aus dem Auslande einzuführen Das muß
in Zukunft anders werden

Darauf tritt Vertagung auf Mittwoch 12 Uhr ein Fort
ſetzung kleine Vorlagen

Schluß nach 6 Uhr

a en enn ämanchem Wetter bei den Pferderennen der ſtets auf das
falſche Pferd ſetzt

Auf ein neues Spiel alſo Ja was blerbt denn anderes
übrig Denn am Grabe der alten Lotterie pflanzt man dis
Hoffnung auf die neue auf Ein ſüßer Troſt iſt doch geblieben
Die preußiſch ſüddeutſche Lotterie hat wenigſtens die Preiſe
nicht erhöht und ſie hat auch ihre Leiſtungen nicht vermindert
Wir haben zum ſelben Gelde die gleichen Gewinnausſichten
wie früher Wir dürfen auf dem freilich etwas ſchwanken
Grunde die Gewinnmöglichkeiten in der preußiſch ſüddeutſchen
Lotterie in einer anderen etwa in der benachbarten ſäch
ſiſchen oder i der Hanvurgiſchen Lotterie zu ſpielen iſt dem
geſetzuntertänigen Preußen nicht erlaubt wieder die präch
tigſten Luftſchlöſſer bauen und ſie mit allen unſeren Wün
ſchen aufs koſtbarſte einrichten Man denke im günſtigſten
Falle kann man 800 000 Mark gewinnen Jawohl kann
man Freilich der Staat will davon auch ſeinen Teil haben
denn er hat nicht nur allerlei Koſten bei der Führung der
Lotterie ſondern er möchte auch noch dabei ein kleines Ge
ſchäftchen machen So bringt er etwa den ſechſten Teil vom Ge
winn in Abzug Allein ich denke mit den dann noch ver
bleibenden 666 666 Mark läßt ſich immerhin ganz
anſehnliches Schlößchen in die Luft bauen Jch habe Leute
kennen gelernt die ſind auf dieſe Weiſe die reichſten Schloß
herren geworden Bis ſie endlich doch genug hatten weil ſie
in all ihren Schlöſſern nicht ein Plätzchen fanden das ſie als
Altenteil hätten benutzen können Und dann fenkte ſich auch
der Vorhang über ihrem Lebensdrama hoffnungslos weil ſie
über ihr Vermögen hinaus ſich an einem Spiel beteiligten
bei dem immer nur die Hälfte der Teilnehmer gewinnt und
der der nicht ſetzt und darum nichts verliert

Wobei es allerdings geſchehen kann daß auch der letzt
bezeichnete Gewinner verlegen iſt wenn er gefragt wird wo
er denn ſein Schloß aus den ſolchergeſtalt erzielten Lotterie
gewinnen aufgebaut hat Man kann vom Gelde kommen
auch wenn man nicht in der Lotterie ſpielt H

Die Häuteverwertung e G m b H zu Halle
hielt ihre diesjährige ordentliche Generalverſammlung am
3 Juni im Hohenzollernhof ab Der Vorſitzende des Aufſſichts
rats ſtellvertretender Obermeiſter Auguſt Mangold eröffnete die
Verſammlung und begrüßte die zahlreich erſchienenen Mitglieder
Der Bericht über das 18 Geſchäftsjahr ſowie die Erläuterung
der Vermögensbilanz Gewinn und Verluſt Rechnung wurde von
Herrn Generaldirektor Rotter erſtattet Seinen Ausführungen
iſt zu entnehmen daß durch die Rationierung des Fleiſchver
örauches und durch die zur Schlachtung kommenden leichten Tiere
auch ein Rückgang im Umſatz des verfloſſenen 18 Geſchäftsjahres
eingetreten iſt der ſich immerhin noch auf 4 146 922,80 M be
ziffert und die Einlieferung von rund 70 000 Großviehhäuten
75 000 Kalhfellen und 40 000 Schaf und ſonſtigen kleineren
Fellen umfaßt

Die Beſchädigungen der Häute laſſen Dank der unausgeſetz
ten Bemühungen der Verwaltungsorgane etwas nach doch ſind
immerhin noch 31000 M für vorgefundene Fehler zu vergüten
geweſen

Der Beſtand der eingetragenen Genoſſen war am 1 1 1917
1426 mit 1654 Anteilen und hat ſich bis zum Schluß des Geſchäfts
ighres 1917 auf 1503 Genoſſen mit 1795 Anteilen erhöht Die
Eewinn und Verluſtrechnung ermöglicht auch in dieſem Jahre
wieder eine 10 prozentige Verzinſung der volleingezahlten Ge
ſchäftsanteile der Genoſſen es wurde dem Vorſtande und Auf
ächtsrat einſtimmig Entlaſtung erteilt und der Verwaltung für
die erfolgreiche urd bewährte Leitung der Geſchäfte Dank aus
gedrückt Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Aufſichtsrats
mitglieder Kloſe Halle und Schrader Wernigerode wurden ein
ſtimmig wiedergewählt An Stelle des ferner ausſcheidenden
Aufſichtsratsmitgliedes Köhler Gut Gallen wurde der Fleiſcher
meiſter Otto Dönitz Halle in den Aufſichtsrat gewählt

Herr Direktor Rotter gab noch einen intereſſanten Bericht
über die Neuorganiſation der Hörnerbewirt
ſchaftung und einen ſolchen betr Uebergangswirtſchaft Er
ſprach ferner über die zur Erreichung höherer Häutepreiſe unter
nommenen Schritte Die Verſammlung ſprach ihre Verwunde
rung darüber aus daß trotz der niedrigen Häute und
Fellpreiſe Leder und Schuhe ſelbſt zu unerſchwinglichery
Preiſen nicht zu haben ſind

Sonderzugabe von Zucker Wie man ört iſt jetzt von
der Reichszuckerſtelle der Sonderzucker für die verminderte
Brotration in Höhe von 750 Gramm für den Kopf der Be
völkerung zur Lieferung vom 15 Junt ab freigegeben wo
den Jm allgemeinen dürften die Kommunalverbände kauw
in der Lage ſein dieſen Termin innezuhalten weil die Zucker
Wereten den Zucker bis dahin nicht abliefern können

h S

h c



Provinzial Nachrichten
H Dieskan 4 Juni Der erſte Kleeſchnitt hat auf

en umfangreichen Breiten der größeren Gutsverwaltungen ſo
vohl in hieſiger Feldmark als auch in der Umgebung begonnen
Meiſt ſind es nur Luzernefelder die von den Maſchinen abgemäht
werden Luzerne und Eſparſette weiſen einen befriedigenden
Stand auf während Kopfklee beſonders älterer Beſtände durch
die ſpäten Rachtfr gelitten hat und im Ertrage zu wünſchen
ibrig läßt Ausgiebiger Regen iſt zum Nachwuchs dringend nötig

X Löbejün 4 Juni Ludendorff Spende Die
fürſorge für das Wohl unſerer Kriegsbeſchädigten entfaltet in
Stadt und Land rege Tätigkeit Jn den Kreiſen unſeres Regie
rungsbezirks arbeiten Landfrauenbund und Kriegervereine an dem
edlen Werke mit So finden auch hier am Sonntag den 9 Juni
nachmittags 5 Uhr in der Kirche und abends 8 Uhr im Saale des
Schwarzen Adler zwei Muſikaufführungen ſtatt die unter
eitung des Landfrauenbundes im Saalkreiſe ſtehen Der Vor
chenden Frau Oekonomierat Hubbe Kaltenmark iſt es gelungen
ine ſtattliche Reihe auswärtiger Künſtler zur Ausführung der
äterariſch und muſikaliſch bedeutſamen Vortragsfolge zu gewinnen
s ſind Gräfin Mechthild Waldeck Kriegſtedt Dr Sannemann

Lorbetha Geige Martha Seeliger Geſang Klara Schliebe
dalle Rezitation Paul Klanert Halle Orgel und Flügel
Der Vorſitzende der Kriegsbeſchädigten Fürſorge Halle und des
ortigen Ortsausſchuſſes der Ludendorff Spende Profeſſor DrWolff hat den Vortrag übernommen

Aus dem Unſtruttale 3 Juni Kirſchenver
vachtungen Den Anhang an Kirſchen in der Gemeinde
Schleberoda kaufte Landwirt Spott daſelbſt für 22 100 Mark
gegen 3000 M im Vorjahre Welche Preisſteigerungen trotz
dehördlicher Mahnung bei den diesjährigen Kirſchenver
äuſen vorkommen zeigen folgende Ergebniſſe GemeindeKeinsdorf 8315 M gr 283 Wennungen 22 295 M

1917 6430 Freyburg 22 075 M 1917 11 000 M
Lalzendorf 7870 M 1917 7000 Jüdendorf 12 425 M
1917 7000 Schnellroda 11 025 M 1917 6525

Obereichſtedt 7100 M 1917 3400 M Riedereichſtedt 15 000
Mark Schmirma 13 300 M 1917 3405 Rittergut
Zingſt 15 215 M 1917 5105 M Oberwünſch 12 200 M
1917 1210 Albersroda 33 600 Mark 1917 15 030 M

2archa 19 738 M 1917 8705 M Carsdorf 20 800 Mark
Gitzenburg für rund 500 Zentner 36 000 Wetzendorf 8560
Mark Kleineichſtedt 8320 M 1917 4265 Thalwinkel
19 120 Baumersroda 4420 M 1917 3000 M

vermiſchtes
Ausgedehnte Torfbrände

Wien 4 Juni Nach Meldungen der Blätter aus Prag
srennen ſeit Donnerstag die ausgedehnten Torfmoore bei
Wittingau und die angrenzenden Wälder 90 Hektar Torf
noor ſind ſchon vom Feuer erfaßt Der Brand ſchreitet noch
fort Die umliegenden Gemeinden leiden ſehr durch die ge
waltige Rauchentwicklung

Eine Million für Kleinwohnungen Die Gemeindever
retung in Berlin Lichterfelde beſchloß geſtern eine Sied
lungsgeſellſchaft m b H zu gründen Die Geſellſchaft phant
en Bau von zweckmäßig eingerichteten Wohnungen die in
xſter Linie für Kriegsteilnehmer und minderbemittelte Be
wohner beſtimmt ſein ſollen Das Stammkapital beträgt eine
Million Mark

Ein hundertjähriger d e e ne Dieſer Tage
feierte der Altſitzer Johann Friedrich Hein in Roſitten auf
der Kuriſchen Nehrung ſeinen 100 Geburtstag Körperlich
und geiſtig iſt er noch ſehr rüſtig und rege Er geht noch
ellein vom Dorf bis zur See und zurück ſechs Kilometer
zimmt auch von Zeit zu Zeit noch ein Bad in der See Auch
raſiert er ſich noch ſelbſt Der Kaiſer ließ dem Jubilar ein
ßnodengeſchenk von 300 Mark überweiſen

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Schlußgalopy für die Grunewald Rennen am Donnerstag

Pergoloſe erhielt im Hinblick auf den ſilbernen Schild
ganen Schlußgalorv von 2400 Meter Pergoloſe hat entſchieden
Fortſchritte gemacht und ging in der Arbeit tadellos
Patrone II aus dem Stall Weinberg hat die goldene Peitſche
ror ſich er zeigte ſich bei einem 1200 Meter Galopp Lobeer
überlegen Als ein vielverſprechender Galoppierer zeigte ſich
auch der Fervorſohn Georgios Er ſcheint im Verſuchsrennen
der Hengſte eine Rolle ſpielen zu wollen Ein weiterer Fervor
wroſe Blindgänger ſprach bei der Arbeit gleichfalls ſehr
an Lieſe und Luln leiſteten ſich einen Galopp von 1600 Meter

Die vierjährige Stute Lulu zeigte ſich von guter Seite Lor
los und Leovard ſind Kandidaten für das ſilberne Pferd
und kommen beide mit einem günſtigen Gewicht in dem über
rer thornnns führenden Handicap heraus Lorbas gefiel
ehr

Der Oppenheimſche Stall war mit einer größeren Anzahl
Pferden zur Stelle Antivari und Feuerzauber legten
2400 Meter zurück Marmor angeblich das ſchwerſte Kaliber im
Derby wurde von ſeinem älteren rechten Bruder Mohammed im
ſchnellſten Tempo über 2200 Meter gebracht Siegesgöttin
Eo higenie und Dolly kamen flott über 1600 Meter
Skarabee mit Dolmann legten dieſelbe Strecke halb
ſchnell zurück r

Streichungen für die Grunewald Rennen am Donnerstag

Ordonnanz Rennen Moritz Revelin Elsbet
Drachenpalme Oſtmark Jnfamie

Verſuchs Rennen der Hengſte Altbrag Hallunke
Gouverneur Ausgleich Freiburg Carlsminde
Silberner Schild Wacholder Einſiedler Feuer

auber Prunus Herſenier Asclepia Valone
Admiral Reunen Namaſos Leuchtkugel Gerol

tein Thekla
Silbernes Pferd Perſicus Egmont Sigeboto
Goldene Peitſche Chaputchin Taucher Thillot Dom

zerrin Fahne Frauenlob Perle Skarabae
Feſtino Rennen Jndus Brummer Freiburg Fra

Otavolo Seydlitz Eiders Glorie Tradition Lydia Einſiedler
Thillot Stern II Wigamur Rückkehr Meljanz Drachenpalme
Kordnadel Lieſe

Letzte Depeſchen

engliſche Befürchtungen an der Koröfront
Zürich 4 Eigene Drahtnachricht Die Züricher

Rorgenzeitu meldet Es ſei bemerkenswert daß die eng
liſche Preſſe ſich bereits aegen die Entblößung der engliſchen

e

r zu wehren beginne weil ſie fü daß im Augen
ick der Wegnahme der franzöſiſchen Reſerven die Deutſchen

a wieder die engliſche Front angreifen würden Das
latt betont weiter Die Kampffront die heute eine Aus

dehnung von mehr als 80 Kilometern angenommen habe
ſcheine auf beiden Seiten allmählich alle Reſerven an ſich zu
ziehen ſo daß ſich möglicherweiſe auch gegen den urſprüng
lichen Willen der Schlachtenlenker daraus eine Entſcheidungs
ſchlacht entwickelt

Die Stellung der franzöſiſchen Kammer

Baſel 4 Juni Privattelegramm Die Pariſer
Blätter melden Die franzöſiſche Kammer ſteht derart unter
dem Druck der ernſten Ereigniſſe daß die Sozialiſten darauf
verziſhten würden in der heutigen Dienstag Sitzung eine ge
fährliche Debatte zu erkffnen Das läßt ſich ſchon daraus
ſchließen daß auch in der Gewerlſchaftsbewegung ein gewiſſer
Stillſtand eingetreten ſei gleichfalls durch den Ernſt der mili
täriſchen Lage verurſacht Der Gewerkſchaftsausſchuß beſchloß
die ſozialiſtiſche Parlamentsfraktion zu unterſtützen Der
Führer der Metallarbeiter Merrheim hat in einer Gewerk
ſchaftsverſammlung in Vordeaux ebenfalls gegen eine Aus
ſtandbewegung im Loirebecken Stellung genommen weil er
gegenwärtig einen Streik nicht verantworten könne

Die Katheörale in Reims erhalten
Haag 4 Juni Privattelegramm Reuters Sonder

korreſpondent beim franzöſiſchen Heere gibt einen Bericht vom
Sonntag abend der ſich im weſentlichen mit dem franzöſiſchen
Heeresbericht deckt Jntereſſant iſt lediglich folgende Stelle
Jn den letzten Tagen ſind keine Berichte eingetroffen wonach
die Kathedrale gelitten hat Wenn wir Reims aufgeben
müſſen dann laſſen wir den Deutſchen von der ganzen Stadt
nichts anderes übrig als die Kathedrale Seit den erſten
Tagen der Marneſchlacht hat Reims immer in der Front
linie gelegen und die deutſchen Kanonen haben mit Aus
nahme der Kathedrale keinen Stein auf dem andern ge
laſſen

Die Bemerkun
daß die Deutſchen
nommen hätten

ſtraft alle früheren Meldungen Lügen
eſonders die Kathedrale unter Feuer ge

Die Prophezeiung einer Entente Offenſive
Haag 4 Juni Privattelegramm Das Nieuwe Büro

meldet Die mililäriſchen Mitarbeiter des Matin und des
Potit Pariſien Major de Civrfeux und Oberſtleutnant

Rouſſet prophezeien eine Gegenoffenſive der Alliierten inner
halb kürzeſter Zeit

König Georg an die engliſche Firmee
Haag 4 Juni Privattelegramm Das Nieuwe Büro

meldet aus London König Georg hat in ſeiner Antwort auf
die ihm dargebrachten Glückwünſche der Armee gelegentlich
ſeines Geburtstages an General Haig folgendes Telegramm
zeſchicktAn dieſem Tage iſt mein Herz mehr als je bei meinen

Truppen Jch gedenke mit Stolz und Dankbarkeit an alles
was Jhr geleiſtet habt und ich weiß wie glänzend Jhr jetzt
kfämpft Mag kommen was will der nationale Geiſt wird
uns zu einem ſiegreichen Ende führen

150 amerikaniſche Kriegsſchiffe in
amerikaniſchen Gewäſſern

Haag 4 Juni Pripattelegramm Das Nieuwe Büro
meldet aus New Pert Jn einer am 2 Juni gehaltenen Rebe
erklirte Admiral CTlegve vaß die Amerikaner in den euro
piiſchen Gewäſſern rund 150 Kriegsſchiffe hätten die mit 35
ßis 40 099 Mann Beſatzung arbeiten

v 2Biutige Huſammenſtöße in Dublin
Rotterdam 4 Juni Eigene TDrahtnachricht Aus den

über Hull hier eingetroffenen Wachrichten erfährt man daß
ſich bei den Arretickungen der Sinnſeiner blutige Zwiſchen
fälle exeigneten die vielen Leuten das Leben koſteten Als
Graf Plunkett feſtgenommen wurde ſcharten ſich um den be
lieben Sinn feine Führer etwa 309 Menſchen Frauen und
Kinder Einige Anhänger ſtellten ſich den Poli iſten und
Soldaten die Plunkett verhaften wollten entgegen und
wollten die Flucht des bedrohten Führers begünfiigen Ehe
ſich Plunkett dagegen wehren konnte wurde er von einigen
Männern ergebenen Anhüngern des Sinnfeinertums in
einen Wagen der Straßenbahn gehoben deren Endſtation ſich
in der Amienſtreat befindet Die Menge befand ſich noch im
heftigſten Streite mit den Höſchern des Grafen Plunkett als
ſich der Wagen in Bewegung ſetzte

Perſiſche Kabinettskriſe
Haag 4 Juni Privattelegramm Das Nieuwe Büro

meldet aus Teheran daß das perſiſche Kabinett ſeine Ent
laſſung genommen habe

Die Anerkennung der neuen ukrainiſchen
Regierung

WTB Berlin 4 Juni Drahtnachricht Aus Kiew
wird unter dem 2 d M gedrahtet Heute nachmittag 4 Uhr
fand in Kiew in der gegenwärtigen Reſidenz des Hetmans
Sloropdsky ſeitens des deutſchen Votſchafters Freiherrn von
Mumm und des öſterreichiſchen Botſchafters Grafen Forgachdie feierliche Ueberreichung des Anerkennungsaktes der beiter

ſeitigen Regierungen ſtatt Die Anſprache des deutſchen BVot
ſchafters lautete Mein öſterreichiſch ungariſcher Kollege und
ich haben die Ehre Eurer Exzellenz zwei Handſchreiden zu
überreichen durch welche die Anerkennung der Regierungs
übernahme ſeitens Eurer Exzellenz ausgeſprochen wird Die
Erwiderung des Hetmans lautete Jn meinem Namen und
im Namen der ukrainiſchen Regierung danke ich für die An
erkennung Jch werde wie bisher den ukrainiſchen Staat in
feſtem Zuſmmenhang mit den Zentralmächten führen

Nach dem offiziellen Akt fand in den Nebenräumen des
Empfangeſaales ein ungezwungener Cercle ſtatt an dem ſich
nächſt dem Hetman und den beiden Botſchaftern das Gefolge
des Hetmans und die Herren der Botſchaſten beteiligten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

fabrik Liblar G m

handel Gewerbe und verkehr
Börſenfſimmungsbiſd

Berlin 4 Juni Auch heute war die Grundſtimmung c
der Börſe nicht mehr ſo einheitlich feſt wie in der Vorwoche und
leiſe anſcheinend vergrößerter Zurückhaltung war die Kurs

geſtaltung überwiegend geſchwächt Dies gilt beſonders von
Schiffahrts und der Mehrzahl der Montanpapiere Außerdem
ſind zu nennen Deutſch Auſtraliſche Dampfſchiffahrt Bismarck
hütte und Gelſenkirchen ſowie auf anderen Gebieten Chemiſche
Aktien Velten und Guillaume ſowie Orenſtein und Daimler
Das Geſchäft war im allgemeinen etwas ſtiller auch ſpäter blieb
die Kursbewegung nicht einheitlich Der Rentenmarkt war un
verä

Deviſenkurſe

Berlin 4 Juni
Die amtlichen Noterungen für ſelegraphiſche Aus ahlungen ſellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Heute origer Ta
Geld Brie Geld Brie

Rew Yorn 1 Doll 2 sall 100 l 249 50 55 0 245,50 246 0änemarb 100 Kr 52 59 153 152 50 153 0Schweden 100 Kr 16 5 162 75 162 16 0Norwegen 100 Kr 153 25 159 75 53,28 159 75T eiz 100 Fr 112 50 112 75 112 50 I 75
tenBudapeß 100 K 66 55 6665 6655 665

Bulgarien 100 Leva 79 00 7950 7925 72 75
Konſtantinope Geld 19 75 Brief 1985

für ein türkiſches Pfunv

Spanien Geld 3009 Brief 104 00für 100 Peſetas
Getreſde

Berlin 4 Juni Die naßkalte Witterung der letzter
Tage ſcheint noch anhalten zu wollen was inſofern für die hieſige
Gegend von Vorteil iſt als dem Boden die ſo nötige Feuchtigkei
zugeführt wird Jm hieſigen Verkehr hat das Geſchäft mit
Sommerſaatgetreide aufgehört wenn auch vereinzelt noch Nach
frage für Saathafer beſteht die freilich vergeblich iſt Für
Winterſaat Getreide beginnt der Verkauf zunächſt in Originalſaat
Die Nachfrage für Seradella und Lupinen hält an ebenſo da
Angebot in Gemüſepflanzen von denen ein erheblicher Teil in
deſſen ſchon untergebracht iſt Heu und Stroh bleiben knavp
Heidekraut hat mäßigen Umſatz Die Forderungen der Ablader
ſind eher etwas feſter geworden Wetter Kühl und regneriſch

Bleiſtiftfabrik vorm Johann Faber AG in Rürnberg
Bei der Geſellſchaft tritt am 1 Juni eine Erhöhung des Auf
ſchlages ein und zwar von 60 Proz für Appello Blei
Parier und Tintenſtifte und von 100 Proz für alle übrigen
Erzeuniſſe Die neuen Aufſchläge gelten für alle noch nicht
ausgeführten Aufträge

Felten Guilleaume Carlswerk Akt Geſ in KölnMül
heim Das Unternehmen deſſen Dividende bekanntlich mit 15
i V 12 Prozent beantragt iſt erzielte in 1917 einſchließlich

Vortrag einen Rohgewinn von 2296 17 04 Mill Mark
Abſchreibungen von 4,88 12 Mill Mark auf Anlagen und
55 342 14 099 Mark auf Außenſtände ergab ſich ein Rein
gewinn von 10 380 976 8 308 700 Mark Der m
erhält 666 666 466 666 Mark während auf neue Rechnung
450 309 417 033 Mark vorgetrogen werden Nach dem Ge
ſhäftsbericht iſt die Beteiligung des Unternehmens bei den Eiſen
und Stahlwerken Steinfort Akt Geſ durch die Kapitalserhöhung
dieſes Unternehmens im Verhältnis der Beteiligung gewachſen
Neu erworben wurden Anteile der Oldenburger Moorkultur G
m b H in re der Braunkohlengrube und Brikett

Deutſch Amerikaniſche Petroleum Geſellſchaft in Hamburg
Jm Jahre 1917 wurde ein Geſchäftsgewinn nach Abzug der Un
koſten Steuern uſw von 1 768 562 Mk gegen 1814 141 Mk
erzielt Dazu kommt ein Vortrag von 66 498 6325 Mk Nach
Abſchreibungen von 1 333 785 1618 973 Mk verbleibt ein Rein
gewinn von 501 270 201 493 Mk woraus als Dividende
52 Mark für die Aktie 15 Mk i verteilt werden ſollen
während die übrige Verteilung nicht angegeben wird Nach der
Bilanz haben ſich die Kaſſenbeſtände einſchließlich Bankguthabe
Wertpapiere und Beteiligungen erhöht von 15,74 Mill Mark auf
25 27 Mill Mark dagegen werden Petroleum und Petroleum
erzeugniſſe bedeutend niedriger bewertet nämlich mit 6,29 Mill
gegen 13 36 Mill Materialien und Vorräte mit 0,90 Mill

gegen 9,89 Millionen Forderungen erſcheinen mit 23,23 Mill
gegen 22,95 Mill andererſeits Verbindlichkeiten und Verträge
mit 61 2 gegen 59 56 Mill Mark

Das Bürgerliche Brauhaus in Franukenberg iſt von der
Altenburger Aktienbrauerei angekauft worden

VochumGelſenlirchener Straßenbahn G in Gelſen
kirchen Die Verwaltung beantragt für 1917 die Aus
ſchüttung einer Dividende von 9 i V 7 Prozent

Vereinigte Harzer Portlandcement und Kalkinduſtrie
in Elbingerode Dem Geſchäftsbericht für 1917 zufolge konnte
die Geſellſchaft da ihr Kohlen nicht geliefert wurden Porr
landement nicht herſtellen und mußte die ihr beim Nord
deutſchen Cementverband zuſtehende Liefermenge auf andere
Werke übertragen Was an Kohlen und Arbeitskräften
Verfügung ſtand mußte im Kalkwerksbetriebe verwen
werden der dadurch ziemlich gleichmäßig aufrecht erhalten
werden konnte doch erreichte die Ceſamterzeugung noch nicht
die Hälfte der Leiſtungsfähigkeit Die mehrfach erhöhten
Preiſe für Kalk konnten im Berichtsjahre das finanzielle
Ergebnis noch nicht erheblich beeinfluſſen da die Sesoſtkoſten
dauernd ſtiegen doch erhofft die Verwaltung für das kom
mende Jahr wenn keine neuen Schwierigkeiten auftrete
beſſere Verhältniſſe Der BVetriebsgewinn ſtellt ſich an
451 879 M 256 137 Gewinn aus Sanierung 126 500
Mark 10 911 Demgegenüber erforderten Unkoſten
77 082 M 49 910 Zinſen 101 309 M 104 399 Agio aul
verloſte Obligationen 600 M wie i Abſchreibungen
197 970 M 110 263 ſo daß ſich einſchließlich 1875 M
Vortrag ein Gewinn von 203 292 M 1875 ergibt der
dem Reſervefonds zugeführt wird Jn der Bilanz figurieren
u al Debiteren 510 401 M 366 200 Vantguthaben
286 713 M 36 814 Vorräte 140 732 M 166 239
Kreditoren 350 733 M 410 791 Separatvorſch
588 800 M 583 000 M

Amertkaniſche Warenmärkte

Chicago 3 Juni Weizen Juni Juli Septembe
Mais Juni 1286 Juli 131 September Schmalz Juni

24 27 Juli 24,50 September 40,50 Pork Juni 40,70 Juli 21 80
September 22 Rippen Juni Juli September
Hafer Juni 70 Juli 656 September

New Vork 3 Juni Winterweizen uno Mais lok
24,47 Zucker unv Kaffee 87

,ſdh chkcqcccnm

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carh Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuflleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes vſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hegdel
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